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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Regensensor 
nach Gattung des unabhängigen Anspruchs.
[0002] Es sind schon zahlreiche Regensensoren 
bekannt, die auf einer Scheibe eines Kraftfahrzeugs 
zu befestigen sind und einen Messbereich aufwei-
sen, der auf der Scheibe im Wischbereich angeord-
net ist. Problematisch ist hierbei, dass der Regensen-
sor einerseits, im Wischbereich angeordnet sein 
muss, da ja gerade die Feuchtigkeit im Wischbereich 
als für den Fahrer relevante Größe bestimmt werden 
soll, andererseits der die Scheibe im Wischbereich 
überstreichende Wischer selbst Störungen der Mes-
sung verursacht, die in irgendeiner Weise korrigiert 
werden müssen. Üblicherweise wird dies mit Hilfe 
von Softwareverfahren gelöst, bei denen Signalein-
brüche, die durch den Wischer verursacht sind, er-
kannt und aus dem Messsignal eliminiert werden.
[0003] Weiterhin ist bekannt, eine zeitliche Abschät-
zung vorzunehmen, die ausgehend vom Start des 
Wischers in seiner Wendelage, bestimmte Zeitfens-
ter aus dem Messsignal eliminieren.
[0004] Diese Verfahren sind jedoch sehr ungenau 
und es werden unnötig viele Messwerte eliminiert, die 
im Grunde eine wertvolle Information über die Feuch-
tigkeitsverhältnisse auf der Scheibe darstellen.

Vorteile der Erfindung

[0005] Der erfindungsgemäße Regensensor mit 
den Merkmalen des Hauptanspruchs hat den Vorteil, 
dass durch Mittel zum direkten Erkennen des Über-
streichens des Wischers nur diejenigen Messwerte 
unberücksichtigt gelassen werden, welche unmittel-
bar mit dem Überstreichen der Messfläche durch den 
Wischer zusammenhängen. Auf diese Weise wird 
insbesondere auch vermieden, das bei einer vorzeiti-
gen Blockierung des Wischers auf der Scheibe, Meß-
werte eliminiert werden. Darüber hinaus ist durch di-
rektes Erkennen des Überstreichens des Wischers 
auch der Einsatz in Bereichen der Scheibe möglich, 
die von mehreren Wischern überstrichen werden.
[0006] Durch die in den Unteransprüchen aufge-
führten Maßnahmen ergeben sich vorteilhafte Wei-
terbildungen und Verbesserungen der im Hauptan-
spruch angegebenen Merkmale.
[0007] Besonders vorteilhaft ist es, wenn alle we-
sentlichen Komponenten des Regensensors, also 
insbesondere die Mittel zum direkten Erkennen des 
Überstreichens in einem Gehäuse angeordnet sind. 
Dies ergibt einen kompakten Aufbau wodurch dem 
Regensensor keine weiteren externen Signale wie 
Parklagen- oder Endlagensignale zugeleitet werden 
müssen.
[0008] Besonders vorteilhaft ist es, wenn ein Umge-
bungslichtsensor vorgesehen ist, der die Beleuch-
tungsverhältnisse in der Umgebung des Kraftfahr-
zeugs detektiert und derart ausgebildet ist, dass er 
das Überstreichen des Wischers erkennt. Auf diese 

Weise werden keine weiteren Bauteile benötigt, um 
das Überstreichen des Wischers über den Messbe-
reich zu erkennen. Dies vereinfacht den Regensen-
sor und macht ihn daher überaus wirtschaftlich.
[0009] Hierbei ist es von besonderem Vorteil, wenn 
ein Sender vorgesehen ist, der Strahlung zur Be-
leuchtung des Wischers im Bereich der Messstrecke 
aussendet. Damit kann auch nachts oder in Tunneln, 
wenn der Wischer durch den Umgebungslichtsensor 
nicht oder nur schwach zu erkennen ist, der Über-
wischzeitpunkt genau bestimmt werden. Weiters wird 
die Genauigkeit des Regensensors dadurch weiter 
erhöht und das Wischverhalten verbessert.
[0010] Hierbei ist es vorteilhaft, wenn die Strahlung 
zur Beleuchtung des Wischers etwa senkrecht aus 
der Oberfläche der Scheiben austritt, um die Reflex-
fierungen gering zu halten und möglichst viel Strah-
lung aus der Scheibe auszustrahlen.
[0011] Vorteilhafterweise wird der Sender, der 
Strahlungen in Richtung der Scheibe zur Ausbildung 
des Messbereichs aussendet, auch zur Beleuchtung 
des Wischers verwendet, da auf diese Weise kosten-
intensive optoelektronische Bauelemente eingespart 
werden können und die Wirtschaftlichkeit des Sensor 
erhöht wird.
[0012] Vorteilhafterweise wird hierzu zwischen 
Scheibe und Sender ein Lichtleitkörper zur Strahlfüh-
rung angeordnet, der typischerweise gemeinsam mit 
dem Lichtleitkörper des Regensensors und dem 
Lichtleitkörper des Umgebungslichtsensors ausgebil-
det ist.
[0013] Als weitere Verbessung kann ein Filtermittel 
vorgesehen sein, dass derart ausgebildet ist, dass 
zur Beleuchtung des Wischers und zur Ausbildung 
des Messbereichs unterschiedliche Wellenlängenbe-
reiche verwendet sind. Auf diese Weise können sich 
die Strahlen zur Bildung des Messbereichs einerseits 
und andererseits die Strahlen zur Beleuchtung des 
Wischers nicht beeinflussen was die Genauigkeit des 
Regensensors noch weiter erhöht.

Zeichnungen

[0014] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist in 
den Zeichnungen dargestellt und in der nachfolgen-
den Beschreibung näher erläutert. Es zeigen:
[0015] Fig. 1, einen erfindungsgemäßen Regen-
sensor in einer schematischen Querschnittsdarstel-
lung und
[0016] Fig. 2, einen erfindungsgemäßen Sensor 
nach Fig. 1 beim Überstreichen des Meßbereichs 
des Regensensors durch den Wischer.

Beschreibung des Ausführungsbeispiels

[0017] In Fig. 1 ist ein erfindungsgemäßer Regen-
sensor 10 in einer schematischen Querschnittsdar-
stellung gezeigt. Der Regensensor ist auf einer 
Scheibe 12 befestigt und umfasst im wesentlichen ei-
nen Sender 14 der Strahlung 15 in Richtung der 
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Scheibe 12 aussendet, und einem Empfänger 16, der 
Strahlung 17 aus der Richtung der Scheibe emp-
fängt. Zur Führung der Strahlung 15, 17 weist der Re-
gensensor 10 einen Lichtleitkörper 18 auf, der mit der 
Scheibe 12 optisch in Verbindung steht und strahlfüh-
rende Elemente, wie Linsen, aber auch Blenden oder 
Filter aufweisen kann. Zur Detektion von Umge-
bungslicht weist der Regensensor 10 weiterhin einen 
Umgebungslichtsensor 20 auf, der mit dem Sender 
14 und den Empfänger 16 auf einer gemeinsamen 
Platine 22 angeordnet ist. Sender 14, Empfänger 16
und Umgebungslichtsensor 20 sind hierbei als opto-
elektronische in SMD-Technik ausgebildet und auf 
der Platine 22 befestigt. Der Umgebungslichtsensor 
20 ist mit einer Steuerelektronik 26 des Regensen-
sors 10 verbunden, und vermag neben der Umge-
bungshelligkeit, auch das Überstreichen eines Wi-
schers 24 (Fig. 2) zu detektieren.
[0018] Sender 14, Empfänger 16, Umgebungslicht-
sensor 20, Platine 22, sowie Steuerelektronik 26 sind 
in einem Gehäuse 28 angeordnet. Typischerweise 
verschießt der Lichtleitkörper 18 das Gehäuse 28 de-
ckelartig. Zwischen Lichtleitkörper 18 und Scheibe 12
ist weiterhin ein Koppelmedium 19 angeordnet, wel-
ches Klebeeigenschaften aufweist und somit den 
Lichtleitkörper 18 fest an der Scheibe 12 befestigt 
hält.
[0019] Der Lichtleitkörper 18 umfasst im Wesentli-
chen ein Einkoppelprisma 30 sowie ein Auskoppel-
prisma 32 zur Ein- und Auskopplung der Strahlung 
des Senders 14. Darüber hinaus weist der Lichtleit-
körper 18 noch ein weiteres lichtleitendes Element 34
auf, welches von Außen auf die Scheibe 12 einstrah-
lendes Umgebungslicht auf den Umgebungslichtsen-
sor 20 treffen lässt. Zur Beleuchtung des Wischers 24
weist der Lichtleiterkörper 18 darüber hinaus noch 
ein Beleuchtungsprisma auf, welches einen Teil der 
Strahlung 15 des Senders 14 senkrecht durch die 
Scheibe 12 nach Außen dringen lässt wodurch ein 
Beleuchtungsbereich 19 gebildet wird. Der übrige Teil 
der Strahlung 15 des Senders 14 wird im Totalreflexi-
onswinkel auf die Außenoberfläche 38 geleitet, und 
bildet dort den Messbereich 40.
[0020] In Fig. 2 ist derselbe Regensensor wie in 
Fig. 1 dargestellt, jedoch wurde aus Übersichtlich-
keitsgründen das Gehäuse 28 weggelassen und da-
für der Wischer 24 eingezeichnet.
[0021] Hat der Wischer 24 beim Überstreichen des 
Wischbereichs auf der Außenoberfläche 38 der 
Scheibe 12 den Messbereich 40 des Regensensors 
10 überstichen, so gerät er in den Beleuchtungsbe-
reich 19 des Regensensors 10. In diesem Beleuch-
tungsbereich 19 wird die durch einen Pfeil 21 symbo-
lisierte Beleuchtungsstrahlung vom Wischer 24 in 
den Umgebungslichtsensor 20 zurückgestreut. Mit-
tels dieser Information erkennt die Steuerelektronik 
26 des Regensensors 10, dass der Messbereich 40
gerade überstrichen wurde bzw., je nach Geometrie 
des Regensensors 10 gerade überstrichen wird.
[0022] In einer Variation der Erfindung wird durch 

das Beleuchtungsprisma 36 ein bestimmter Wellen-
längenbereich aus der Strahlung des Senders 14 ent-
nommen und in Richtung der Scheibe 12 zur Bildung 
des Beleuchtungsbereichs 19 geleitet. Vor dem Emp-
fänger 16 und/oder im Bereich des Auskoppelpris-
mas 32 sind ein oder mehrere Filter angeordnet, wel-
che den Bereich der Strahlung, der durch das Be-
leuchtungsprisma 36 in Richtung des Wischers 24
gestrahlt wird, ausfiltern. Auf diese Weise wird even-
tuell auftretende Störstrahlung, die durch Streunng 
am Wischer 24 verursacht wird, vom Empfänger 16
nicht wahrgenommen. Dies erhöht die Qualität der 
Messung am Empfänger 16 und verbessert damit die 
Funktion des Regensensors 10.
[0023] Natürlich kann auch ein separater Empfän-
ger zur Detektion der am Wischer 24 gestreuten 
Strahlung verwendet werden, anstatt des Umge-
bungslichtsensors 20.

Patentansprüche

1.  Regensensor (10), insbesondere für ein Kraft-
fahrzeug der auf einer Scheibe (12) eines Kraftfahr-
zeugs befestigbar ist, und einen Messbereich (40) 
aufweist, der auf der Scheibe (12) im Wischbereich, 
welcher von mindestens einem Wischer (24) über-
streichbar ist, angeordnet ist, dadurch gekenn-
zeichnet, das Mittel (20, 32, 34, 26) zum direkten Er-
kennen des Überstreichens vorgesehen sind.

2.  Regensensor (10) nach Anspruch 1, dadurch 
gekennzeichnet, dass ein Gehäuse (28) vorgesehen 
ist, indem alle wesentlichen Komponenten des Re-
gensensor (10) angeordnet sind.

3.  Regensensor (10) nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass 
ein Umgebungslichtsensor (20) vorgesehen ist, der 
die Beleuchtungsverhältnisse in der Umgebung des 
Kraftfahrzeugs detektiert und derart ausgebildet ist, 
dass er das Überstreichen erkennt.

4.  Regensensor (10) nach Anspruch 3, dadurch 
gekennzeichnet, dass mindestens ein Sender (14) 
vorgesehen ist, der Strahlung zur Beleuchtung des 
Wischers (24) im Messbereich (40) aussendet.

5.  Regensensor (10) nach Anspruch 4, dadurch 
gekennzeichnet, dass die Strahlung zur Beleuchtung 
etwa senkrecht aus der Außenoberfläche (39) der 
Scheibe (12) austritt.

6.  Regensensor (10) nach Anspruch 4 und/oder 
5, dadurch gekennzeichnet, dass der mindestens 
eine Sender (14) Strahlung in Richtung der Scheibe 
(12) zur Ausbildung des Messbereichs (40) aussen-
det.

7.  Regensensor (10) nach einem oder mehrere 
der Ansprüche 4 bis 6, dadurch gekennzeichnet, 
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dass zumindest zwischen der Scheibe (12) und min-
destens einem Sender (14) ein Lichtleitkörper (18) 
zur Strahlführung angeordnet ist.

8.  Regensensor (10) nach Anspruch 6 und/oder 
7, dadurch gekennzeichnet, dass Filtermittel derart 
vorgesehen sind, dass zur Beleuchtung des Wi-
schers (24) und zur Ausbildung des Messbereichs 
(40) unterschiedliche Wellenlängenbereiche verwen-
det sind.

Es folgt ein Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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